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Königsfeld. Oft genug duftet
es wunderbar nach verschie-
denen Gewürzen aus der
Lehrküche im Erdmuth-Do-
rotheen-Haus. Wenn aber zu-
gleich die Schülerinnen und
Schüler mal nicht im Team,
sondern jeder für sich an
einer Kochstelle stehen und
hochkonzentriert mit Pfan-
nen und Töpfen hantieren,
dann ist ziemlich sicher Prü-
fung.

Am Mittwoch stand für
sechs der 13 Absolventen der
Berufsfachschule Hauswirt-
schaft und Ernährung (2BFH)
der Zinzendorfschulen die
Prüfung in Berufspraktischer
Kompetenz an. Sie orientiert
sich wie die Berufsfachliche
Kompetenz an so genannten
Fallbeispielen. »In den vergan-
gen Jahren kamen etwa im-
mer wieder Geburtstagsfeiern
als Fallbeispiele vor«, erklärt
Lehrerin Gabriele Jerke.

Im theoretischen Teil, also
der Berufsfachlichen Kompe-

tenz, sollen die Schüler dann
planen, was sie mitbringen. Je
nach Aufgabenstellung sind
das bestimmte Salate, Haupt-
gerichte oder Nachspeisen, in
der praktischen Prüfung wer-
den sie anschließend zuberei-
tet.

Drei Gerichte genau
nach Plan

Am Mittwoch standen unter
anderem Biskuitrollen, Apfel-
torte, Apfelcreme, Gemüse-
gratin, Herzoginnengemüse,
Tofu- und Gemüsepfanne, Sa-
lat und Reis auf dem Prü-
fungsplan. Jede Absolventin
musste drei Gerichte zuberei-
ten. »In der Vorbereitungspha-
se haben sie einen Zeit- und
Arbeitsplan gemacht und eine
Zutatenliste geschrieben»,
sagt Gabriele Jerke. Natürlich
kann nicht alles vorrätig sein,
obwohl die Standard-Zutaten
und Gewürze alle vorhanden

sind. »Vorhin benötigte eine
Schülerin noch Brokkoli, den
habe ich dann in der Pause be-
sorgt«, berichtet die Lehrerin.

Dennoch seien die Vorbe-
reitungen für eine solche Prü-
fung enorm, erklärt Gabriele
Jerke. »Die Lehrküche haben
wir zuvor zwei Tage lang
gründlich geputzt und alle
Vorräte überprüft.« So haben
alle die gleichen Vorausset-
zungen. Anders als in vielen
Kochshows im Fernsehen dür-
fen die Prüflinge nicht Un-
mengen an Geschirr verwen-
den und ein Küchen-Chaos
hinterlassen: Arbeitsplatzge-
staltung und Hygiene fließen
in die Benotung ebenso ein
wie das Anrichten auf dem
Teller und der Geschmack,
den neben den Fachlehrerin-
nen und der Schulleitung
auch die Prüfungsvorsitzende
Heidi Thiemke von der Al-
bert-Schweitzer-Schule bewer-
tet.

Das Los entscheidet darü-

ber, wer in der praktischen
Prüfung in der Küche sein
Bestes gibt und wer in der
Textilarbeit nähen und gestal-
ten darf. »Eine Aufgabe aus
den vergangenen Jahren war
etwa, eine Verpackung für
eine Weinflasche aus Stoff zu
nähen, wie man sie etwa zu
einer Geburtstagsparty mit-
nehmen würde«, berichtet
Gabriele Jerke.

Auch die Schülerinnen und
Schüler der Berufsfachschule
Wirtschaft müssen eine be-
rufspraktische Prüfung able-
gen. Für sie geht es ums Ma-
schineschreiben.

Alle hatten zuvor bereits in
Deutsch, Englisch, Mathema-
tik und Berufsfachlicher Kom-
petenz ihre Abschlussprüfun-
gen absolviert, mit bestande-
ner mündlichen Prüfung am
15. Juli haben sie dann ihre
Fachschulreife in der Tasche,
mit der ihnen die gleichen
Möglichkeiten offenstehen
wie mit der Mittleren Reife.

Gemüsepfanne, Salat und danachApfelcreme
Absolventen der Berufsfachschule Hauswirtschaft und Ernährung stellen Mahlzeiten her
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Von Nicolas Kienzler

St. Georgen/Königsfeld. Zu
einem »Jazzgipfel« luden
die dieser Musikrichtung
verbundenen Bands und
Gruppierungen des Tho-
mas-Strittmatter-Gymnasi-
ums und der Zinzendorf-
schulen ins Theater im
Deutschen Haus ein. Es war
die erste Veranstaltung die-
ser Art, entsprechend groß
waren die Resonanz.

Den Anfang machten die Kö-
nigsfelder unter der Leitung
von Reinhard Ziegler. Der
Geiger stand selbst mit seinen
Schützlingen auf der Bühne.
Auch andere Lehrer sind in
der Gruppe und musizieren,
oder besser gesagt: jazzen und
swingen – neben den Schü-
lern. Die Stimmen der aus
Lehrern und Schülern der all-
gemeinbildenden wie berufli-
chen Gymnasien bestehenden
Formation waren Lisa Ginter
und Sarah Egbuche.

Die Idee zu der Veranstal-

tung ging von Reinhard Zieg-
ler aus, dessen Töchter in der
»Jazzcrew« des TSGs aktiv
sind – der Abend stand also
ganz im Zeichen musikali-
scher Freundschaft. Eben die-
se »Jazzcrew«, in der Berg-
stadt bestens bekannt, gestal-
tete den zweiten Teil des

Abends. Die mittlerweile auf
mehr als 20 Mitglieder ange-
wachsene Big-Band um Leiter
Matthias Jakob und die Sän-
ger Florin Fleig, Jenny Heck-
mann und Hannah Ziegler
trug die Stimmung weiter.

Das Theater-Team hatte
mehr Steh- als Sitzplätze be-

reit gestellt, was die Stim-
mung nochmals steigerte. Bei-
de Gruppierungen überzeug-
ten mit einer Mischung aus
Klassikern und modernen Ar-
rangements, flotten und eher
langsameren Stücken aus der
Welt des Jazz und Swings,
Blues und Funk.

Jazzmacht gemeinsam Spaß
Bands des Gymnasiums und der Zinzendorfschulen treffen sich zum »Gipfel«

St. Georgen (dvs). Die Som-
merferien haben in Schleswig
Holstein bereits begonnen
und somit startet auch wieder
das Familien- und Kinderpro-
gramm des Ferienlandes.

In St. Georgen geht es heute
los mit einem Angebot zum
Reiten (Pferde werden ge-
führt) bei der Familie Kiewel.
Anmeldungen bis 12 Uhr
unter Telefon 07724/82136.

Der Schützenverein bietet
ebenfalls heute und am Mitt-
woch jeweils von 16 bis 18
Uhr Bogenschießen an (Infos
und Anmeldung bei Klaus
Wißler, 07724/82136).

Eine Wanderung auf den
Spuren des Müllers mit Willi
Meder steht am morgigen
Mittwoch um 14.30 Uhr auf
dem Programm. Anmeldun-
gen sind aber nur noch am
heutigen Dienstag bis 17 Uhr
bei den Tourist-Informationen
des Ferienlandes möglich.

Ein Kindernachmittag fin-
det am Samstag von 14 bis 18
Uhr im Hallenbad statt. Die
kleinen Besucher dürfen Luft-
matratzen und Wasserspielge-
räte mitbringen.

Ferienprogramm
für Familien
beginnt bereits

St. Georgen (dvs). Das Betreu-
ungsangebot für Grundschul-
kinder findet in den Sommer-
ferien jeweils montags bis
freitags von 7 bis 13.00 Uhr
statt. Die Kosten betragen 38
Euro pro Woche (einschließ-
lich zweitem Frühstück und
Getränken).

Der »St.Georgener Ferien-
zauber« findet von 29. Juli bis
6. September in der Robert-
Gerwig-Schule statt. Anmel-
dung bis spätestens 25. Juli in
der Wirkstatt, Antonia Musac-
chio Torzilli (07724/918305
oder E-Mail wirkstatt.st-geor-
gen@ freenet.de). Hier gibt es
zudem Informationen über
Zuschüsse. Anmeldungen sind
auch wöchentlich möglich.

Grundschüler
werden betreut

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet
von 9.30 bis 12.30 Uhr und
von 15 bis 18 Uhr.
uDie Minigolfanlage am Kur-
park öffnet um 11 Uhr.
uDer Seniorenkreis – Katholi-
sches Altenwerk lädt um
14.30 Uhr zu einem fröhli-
chen Sommerhock in das ka-
tholische Gemeindehaus ein.
uDie Gemeinde-Bibliothek
öffnet von 15.30 bis 17 Uhr.
uDie Rheuma-Liga bietet um
17.30 und um 18.15 Uhr
Warmwassergymnastik in der
Albert-Schweitzer-Klinik an.
Informationen unter Telefon
07725/35 18.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
u Im Rahmen der Ausstellung
»Flucht und Vertreibung der
Ausstellung der Palästinenser
1948« findet um 19.30 Uhr ein
Vortrag »Die jetzige Lage in
Palästina/Israel« im Helene-
Schweitzer-Saal statt. Referent
ist Clemens Ronnefeldt.
uZur spirituellen Wanderung
lädt die Evangelische Gesamt-
gemeinde morgen von 7.45
bis 9 Uhr zum Thema »Licht
und Schatten« ein. Treffpunkt
ist vor dem Rathaus.
uGästebegrüßung mit Infor-
mation ist morgen um 10.30
Uhr im Haus des Gastes.

KÖNIGSFELDSt.Georgen-Oberkirnach/Un-
terkirnach. Holunderblüten-
fest feiern die Kirnacher Land-
frauen am Freitag, 5. Juli, auf
dem Mühlenplatz von 14.30
bis 17 Uhr. Alle Gäste aus nah
und fern sind eingeladen, die
in Pfannkuchenteig frisch
ausgebackenen Holunderblü-
tenküchlein mit prickelndem
»Holundersekt« zu genießen
und einen angenehmen Nach-
mittag auf dem Mühlenplatz
zu erleben, schreiben die
Landfrauen.

Landfrauenfest
mit Holunder

Die Sängerin
nen Lisa Ginter
(links) und Sa-
rah Egbuche,
im vollen Ein-
satz. Die Geige
spielt Reinhard
Ziegler.

Zu einem »Jazzgipfel« luden die dieser Musikrichtung entsprechenden Bands und Gruppierungen des Thomas-Strittmatter Gymnasiums
und der Zinzendorfschulen ins Theater im Deutschen Haus. Unser Bild zeigt die »Jazz Crew« mit Matthias Jakob. Fotos: Kienzler

Königsfeld. Der Eine-Welt-La-
den Ujamaa lädt ein zum The-
ma Palästina und Israel. Im
Rahmen der Ausstellung wird
im Helene-Schweitzer-Saal
noch folgendes angeboten:
Heute um 19.30 Uhr berichtet
Clemens Ronnefeldt über die
jetzige Lage in Palästina und
Israel. Am Freitag, 5. Juli,
19.30 Uhr, wird der Film »Wir
weigern uns, Feinde zu sein«
gezeigt. Er berichtet von einer
Reisegruppe von Jugendli-
chen, die in Israel und Palästi-
na Menschen kennenlernen,
die Kontakte halten und auf-
bauen über die Grenzen und
Mauern hinweg.

Am Montag, 8. Juli, 15.30
Uhr, findet ein Gespräch mit
verschiedenen Menschen
statt, die das Land und dessen
Probleme gut kennen sowie
über ihre Sicht berichten.

Am Mittwoch, 10. Juli,
19.30 Uhr, hält Kira Busch-
Wagner den Vortrag »65 Jahre
Staat Israel, seine Wurzeln,
seine Geschichte«. Die Refe-
rentin ist Vorsitzende des
Arbeitskreisen »Kirche und Is-
rael« der Landeskirche.

Das Thema der Ausstellung
wurde bislang sehr gut aufge-
griffen. Viele Menschen bil-
den sich eine eigene Meinung,
wie sich bei der gut besuchten
Eröffnung am Samstag zeigte.

Thema Palästina
noch vertiefen


